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Cumberland, (Md. ) den Siften Aug. 1822. 


Da ſich bald eine Anzahl Geiſtliche und Gemeinde⸗Deputirte . 
A hatten, ſo hielt der Ehrw. A. Reck eine erbauende 
Text, Marc. 15, 2.—Der Ehrw. J. Winter hielt Abends 
0 cramental⸗Rede; Text. 2. Moſ. 14, 15. 

Den 1 ſten September. Der Secretair hielt die Pa⸗ 
ſtoral⸗Predigt * Be Timoth. 4, 16. 
A. Eine . beſchrebung der Pflichten, welche den Dienern des 


zeliums obliegen. 


* Eine Angabe von 
ſolcher erwecken ſollten. 
die Gemeinde. 


Ehrw. baer hielt darauf eine Rede in 
das Abendmahl des Herrn, welches er an die Geiſtlichen und 


anf 


A austheilte. Secretair ſetzte ſodann, un⸗ 
Jeerſtützt von dem die Austheilung deſſelben an 
ele Einwohner von Cumberland fort. Die größte 

herrfdyte ; manche ſtille Thrane floß; jedes * e daß 
Bias Herz fühlte. Moͤchten leidende Eind t worden 


feyn. 
Nachmittags predi e H. Graber ; Tert, Matth. 12, 
Driven hielt eine erbauende Rede, 
und entließ die Gemeinde. | 


81. Der Ehrw. Pra 

Der Ehrw. B. Kurtz hielt Abends eine Rede; Text, Hed. 4, 18. 

Auf beſonderes Erſuchen wurden in der Merbodi en⸗Kirche 
don unſern Bruͤdern Meyerheffer und Kehler Reden gehalten; 
Texte, 1. Cor. 9, 24. Hebr. 4, 9. 

Den Sten September, Morgens 9 Uhr.— Die Mitglieder 
der Synode verſammelten ſich in Hrn. Heyer's Kirche, — nach 
Eingung eines Liedes, der Prafident ein an den 
Wron der Gnade richtete. | 
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3 Der Conſtitution zufolge ſchritt die Synode zu der Wahl von 


Gegenwärtige Geiſtliche. 


Ehrw. Daniel Kurtz, D. D.— Baltimore, Md. 
— Johann Grob— Taneytaun, Md. 
—— David F. Schaffer, A. M n Md. 


— Abraham Reck— Wincheſter, 
— Georg H. Cty. 
— ael Meyer. 2 ir 
— Friedrich Heyer — Cumberland, 
— Heinrich Gräber —Uniomaun, Md. 
Johann Kehler —Madiſon, Virg. 


—— C. P. Krauth Martinsbur 
Sammel S. Schmucker, A. M.—Neumarket, = 


— Johann Wi 


Dien Ehrw. Herren F. Oſterloh, J. Kri er und L. Mayer 
welche regelmaͤßige Mitglieder der Evangeli dale Synod 
von Pennſylvanien find, wurden far die gegenwartige 


Sitzung ein. 


milthig alle Rechte welche die Mitglieder d dieſer Synode 


Gemeinde, Depatiste. 


Die folgenden waren in dieſer Eigenſchaft zugegen und 
nahmen ihre Sitze, namlich: — Jacob Danner, Taneytaun; J 

hann Ebert und Johann Feßler, Friedrich ſtadt; Johann 

Haͤgerstaun; Oberſt Johann Ruſch, arriſondurg; Johann Rice 

und Jacob Ubi, Cumberland; Heinrich Cramer, Uniontaun: Motes 

Weaver, Madiſon; Jacob Martinsdurg; Friedrich Eichel⸗ 

berger, Creagerstaun; Jacob Koller, Middletaun. 


Beamten fir das nächſttommende Jahr. Die Drüder 

wurden wieder 
y Daniel Kurtz, D. D. Präſident. 

David F. Schäffer, A. M. Secretair. 

Abraham Reck, Schatz me iſter. 


Die Ebrw. tren G. „J. Nerd, M. Sadtmann 
8. Haas, Mitglieder dieſer Synode, waren abweſend. 


0 Die verlangt, dag jedes Mitglied 
Sonode⸗ Verſammlung in Perſon beywohnen, oder eine ſchriftliche 
Emſchu digung und ein Verzeichniß von Getauften, ꝛc. einſenden 
ſoll. Der Ehrw. M. Sackmann wurde durch Urpaͤßlichteit ab⸗ 
gehalten deyzuwohnen, ſchmeb aber der Synode einen freund⸗ 
ſchaftlichen und genügenden Brief. Der Secretair erhielt ſeit 
der Auf hebung der 25658 einen Brief von dem Ehrw. G. 
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Der Ehrw. Hr. Gerhard von der Reſormitten Kirche, und der 
ehrw. Hr. Kennedy von der Presbyterianer Kirche, wurden bey 
eingefuhrt, und erhielten die gewohnliche Aufmerk⸗ 


22 loſſen, Daß wenn irgend welche bon unſeren 
dern, die unweit der Gränzen dieſer Synode wohnen, geneigt ſeyn 
ſollten ſich an dieſen Korpet anzuschließen, und von der Pennſpl⸗ 
vanier Synode Erlaubniß dazu erhalten, dieſelben als regelmaͤßige 
aufgenommen werden moͤgen. 


olgende Briefe wurden auf die Tafel gelegt, namlich: ; 
o. 1. Brief von Williams port. 
2. Verſchiedene Briefe von Rockingham. ee 
8. Ein Brief von Creagerstaun. Va 
Hrn. W. Keil. 
No. 1. 5 das Miniſterium. 
2. Bench ch auf die Angelegenheiten des Ehrw. Riemen⸗ e 


B of 3 loſſen, Daß um der Anweiſung der General⸗ 1 
i+ Synode nachzukommen, dieſe Synode den Fall des EThrw. 1 
Riemenſchneider morgen in Ueberlegung nehmen will. | 13 

8 A eine vortreffliche Empfehlung von der Gemein⸗ 1 


zu Creagerstaun für den Ehrw. Hrn. Winter, mit . (he a 

von Dankbarkeit gegen die daß 
ihn dey derſelben angeſtellt habe. | | ie 
4 und 5. Bezieht ſich auf das Miniſterium. ex : 


Die Kirchen⸗ Berichte wunden nun verlangt, und — 


da Weite: 

lohr, in Welchen er meldet t bag (eine Schwäche ſo 
gi daß fie es ihm unmdglich mache zu reiſen, er wünſcht aber 
ernſihaft, ein Mitglied zu verbleiben. Sein Brief war vom 26ſten 
ſt datirt, aber dem Poſtzeichen zufolge war er erſt am Iten 
September in det Poſt erhalten 2 Von Hrn. Herbſt iſt nichts 
erhalten worden; Hr. Haas ſchrieb an den Secretair ſeit Auf⸗ a 
hebung der Synode, und ſagt daß er durch Krankheit in . be ae 
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Namen det viens Bemeinden ober der Orte 2 . 
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I Baltimore. 


8 (Ta eptaun, Emmittsbur ersburg. 


Mancheſter, die wagen ſind dem nicht bat, 


„Nocky Hill, Apples. 
8, Emanuel, Mount. 
Green Spri 2 
Win er, Neuton, a Tg, staun, een N 5. 
* Beard's, Funkstaun, Smithstaun. = 

t. John's, Union, Salem, Picket Mountain. 
Cumberland, Bedford Valley, Combs, Uhls, Greenville, Dough Biides, 

Germany, George's Hill. 

Benjamin, St. Mary's, Barts. 
Martins burg, Schepperdstaun, Smithſield. 
Neumarket, Mount Pleafant, Solomon's. 


Old Furnace, Lockmiller, Capne. 


Armentrout's, Fer er's, Hawksbill, 
ierp's. 


Feſcenſirte/ wie man fehen wird. 
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An merk 

* organiſirt und eingerichtet: uͤberdies find ungefähr ſieben 
und zwanzig Poſten, an welchen verſchiedene Geiſtliche 
ttegelmäͤßig predigen; da diefelben aber nicht unter regel⸗ 

mäßigem Kirchemathe organiſirt find, fo werden fie 

nicht Gemeinden genannt. 


2. Dr. Grob, Graber und Schäffer theilten das 
Abendmahl des Herrn zu drey unterſchiedlichen Jahres⸗ 
Jeiten aus. Der Ehrw. B. Kurtz, Meyerheffer, Reck 
und Winter zu zweyen, und die andern Brüder berich⸗ 
teten die Anzahl der Communicanten von einer Jah⸗ 

3. Die Zahl der Gemeinde⸗Schulen hatte ſich etwas ver⸗ 
mehrt, aber es war erfreulich zu hören, daß Sonntags⸗ 
Schulen ſchnell zunehmen, manche derſelben bluͤhen in 

in einem hohen Grade. In der Stadt Baltimore, 
21850 Schuler; Friedrichſtadt, 137, Hagerstaun, 142. 


weſemlichen Wichtigkeit für unſere Kirche, und eich di 
Unterſuchung bis um 7 Uhr Abends. 

Gebet von dem Ehrw. Hrn. Groh. —Bis zum Sten September, 
um 4 Uhr aufgeſchoben. # 


Rim. 1, 18. 
* sten September, um 9 Uhr Morgens. —Gebet von Hrn. 
0 Die An legenheit des Hrn. Riemenſchneider wurde einer Com- 
mittee zur tinterfuchung 2. mit der Anweiſung, daß ſie die 
wichtigen Punkte derſelben nebſt den allgemeinen That ſachen, fo 
bald als thunlich, berichten. Die Committee beſteht aus den Herren 
Heyer, Schmucker, Fesler und Eichelberger . 

Die Form der Zucht wurde wieder in Ueberlegung genommen, 
und die Synode war ohne Aufhdren mit der Unterfuchung derfelben 


4. Die vorſtehenden Gemeinden ſind alle regelmaͤßig 5 


Gebet von Hrn. Kehler. —Bis um 3 Uhr Nachmittags auf⸗ 
1 zeſchoben. | : | 
Deey Uhr, Nachmittags. — Gebet von dem Scecretair. 

a Der Secretair der Committee, die von der vorigen Synode⸗Ver⸗ 
SHE fommlung zur Entwerfung einer Zucht ernannt wurde, welche bey 
den unter der Jurisdiction dieſer Synode ſtehenden Gemeinden eins 
8 zuführen ware, berichtete, ſie 2 am Sten Mary zu Wincheſter 
eremmelten, und durch Hülfe Gottes (deffen Leitung fie. anriefen) 
die ihnen zugewieſene Aufgabe verrichteten. Er legte nun die Form 
SH diner Zucht zur Ueberlegung und Unterſuchung der Synode vor. Die 
+i Synode äußerte ihre Zufriedenheit Abert die von der Committee bewie⸗ 
ſene Aufmerkſamkeit und Fleiß auf einen Gegenſtand von folder 


Dieſen Abend hielt der Ehrw. C. P. Krauth eine Rede uͤber 
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deſchaͤftigt, bis halb zwey Uhr, wo dem Wntrage, bis um 3 Uhr au 


ſeine Mitarbeiter im Weinberge des Herrn und die ſeiner Sorge an 


Committee berichtete: daß fie dieſelben richtig gefunden, und daß 
116 33 in dem Schatze verbleiben. 


nannte Committee berichtete: 


R. — beygebrachten Beweiſe entſchieden der Meynung find, 


der Ehrw. Meyerheffer das Amt in der Picket Mountain Gemeinde 
meinde gemacht worden war.” D 
fuͤhrt, und als ein 


Widerſpruch angenommen. 
geſehen werde. 


— 8 — 


zuſchieben, Statt gegeben wurde. 
Gebet von Hrn. Kriegler. 2 
Drey Uhr Nachmittags.— Gebet von Hrn, Oſterloh. 
Die Unterſuchung der Zucht wurde bis um 6 Uhr fortgeſetzt. 
Die 8 Schnee und Albert wurden ernannt, des Schatzug 
ſters Rech nungen zu unterſuch en, und man wurde einig, bis zum dy 
September, Morgens 8 Uhr, aufzuſchieben. 5 
Gebet von Hrn. Schnee. 
Dieſen Abend predigte der Ehrw. Kehler; Text, Ap. Geſch. u 
31. Der Paftor des Orts verkuͤndigte darauf, daß die Synode wal 
ſcheinlich am naͤchſten Tage aufgehoben werden wurde, und da da 
Miniſterium noch ziemlich viele Geſchafte abzuhandeln und ve 
muthlich bis ſpaͤt in Sitzung ſeyn wuͤrde, fo wurde deswegen vn 
keinem ſeiner Bruͤder wieder geprediget werden. Er beſchloß m 
einem inbruͤnſtigen Gebete fuͤr die Kirche Ehriſti uberhaupt, fi 


Den Aten September, 8 Uhr Morgens. — Gebet von Hrn. Rie 

Die zur Unterſuchung des Schatzmeiſters Rechnungen ernanm 


Die wegen den Angelegenheiten des Hrn. Riemenſchneider en 


1. Daß ſie nach einer genauen Unterſuchung der von re 
cine 


Unzufriedenheit mit der Entſcheidung der letzten Synode fey ohn 
den geringſten Grund, und daß der erſte Beſchluß aber die ſen Ge 
AN Sag er im Protokoll ſteht) richtig ift, und in voller Krof 
2. Daß was den zweyten Beſch luß betrifft, fie als eine Berbeffe 
rung vorſchlagen, Daß es ſchicklicher geweſen ſeyn würde, wem 


nicht verwaltet hatte, ehe es der Ehrw. Riemenſchneider niedergeleg 
hatte, und ein regelmaͤßiger Ruf an den Ehrw. M— von der Ge 

er Bericht wurde einmüthig ar 
genommen. 


Der Ehrw. J. Reily, von der Reformirten Kirche, wurde einge 
rDneter von beſagter Kirche aufgenommen. 

Die Unterfuchung der Zucht wurde geſchloſſen. Der Secretait 
las fie darauf, als verbeſſert, vor, und auf Antrag wurde fie ohm 


Beſchloſſen, Daß fie von dem 
Beſchloſſen, Daß fie der Ueberlegung der nächſten General 
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gliedes dieſer Synode ſeyn foll, die Gemüͤther unſerer Gemeinden 


auf deren Annahme vorzubereiten. 
Der Ehrw. B. Kurtz zeigte an, daß er 25 Exemplare von den 


Verrichtungen der Reformirten Kirche zur Vertheilung unter den 
dieſer Synode erhalten habe. 
Beſchloſſen, Daß dieſe Synode eine hohe Achtung fir die Sy⸗ 
node der Teutſch⸗Reformirten Kirche unterhalt, und daß derſelben 
unſeres Berlangens übergeben werden, das gute Vernehmen, welches 
He fo gluͤcklicher Weiſe zwiſchen den reſpectiven Synoden eriftirt, 
fortzuſetzen. * 
Die Ehrw. Herren B. Kurtz und D. F. Schaffer, eine Commit⸗ 
fte, welche von der letzten Synode ernannt wurde, um ſich nach 
Georgetaun 85 begeben und den Zuſtand des der Lutheriſchen Kirche 
im Diſtrikt Columbia zugehorigen Eigenthums zu unterſuchen, berich⸗ 
teten, daß fie das ihnen übertragene Geſchäft vollzogen hätten. 
| Beſchloſſen, daß dieſelben Bruder und ag „ wuͤrdiger Praͤſident 
eine Committee ſeyen, deren Pflicht es ſeyn ſoll, ſich nach George⸗ 
taun zu begeben, um daſelbſt einen ſoichen Weg einzuſchlagen, als 
Ihnen ſchicklich und nothwendig dünken mag, das Intereſſe der Luthe⸗ 
raner im Diſtrikt Columbia zu bef ordern, und ihnen alles das Eigen⸗ 
thum zu ſichern, wozu ſie berechtigt ſind. 
chloſſen, daß es die Pflicht unſerer Bruͤder Schaffer, Krauth und 
ye ea ſeyn foll, gelegentlich zu Georgetaun das Amt zu verrichten. 
er rw. 
kauf von Büchern zu verſchaffen, um arme Studenten in Erlangung 
von Kenntniſſen zu unterftigen, zur Ueberlegung dar. Die Thun⸗ 
lichkeit deſſelben zeigte er durch den 
macht hatte, welcher zu Protokoll zu nehmen befoblen wurde. 
Von einer unbefatiten Dame 10 Jungfer Steinberger, 
Frau Alliſon, = * 5 Jungfer Williamſon, 
Frau Schmucker, 5 L. Pitman, 
au Blackford, 2 8 | 85 Rips, Senior, 
Frau Strayer, = 2 8 r. Rips, Junior, 


Beſchloſſen, daß der Ehrw. Schmucker und die obigen Geber 
ge den Dank dieſer Synode verdienen, und daß ihr Beyſpiel von den 
e und Mitgliedern unſerer Kirche nachgeahmt werden 
m Beſchloſſen, daß der Prafident und Hr. Schmucker eine Commit⸗ 
a tee ſeyen, das oben erwahnte Geld dem beabſichtigten Zwecke gemaͤß 
Nach einer 1 folgender Beſchluß, ohne Einwen⸗ 
al] dung, angenommen, Daß eine Committee ernannt werde, die den 
r Namen Bibliothekal⸗ Committee fuhren ſoll, deren Pflicht es ſeyn 
ſoll, Plane zu entwerfen und ane treffen, 
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25 Exemplare von den Verrichtungen dieſer Synode als ein Beweis 


— 
ied 


Schmucker bot die Schicklichkeit, Funds zum An⸗ 


Erfolg des Verſuchs, den er ge⸗ 
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tung der ſchaͤtzbarſten theologiſchen Werke auf die wohlfeilſte Weiſe 
unter unſerer Geiſtlichkeit zu erleichtern, ſo wie auch alle andere Ge⸗ 
chaͤfte in Bezug auf Buͤcher, welche ihr die Synode von Zeit zu Zeit 
bertragen mag, zu beſorgen.“ 
Beſchloſſen, daß die Committee aus Dr. Kurtz, B. Kurtz und D. 
F. Schaffer beſtehe. | 
Da gemeldet worden war, daß in verſchiedenen Bezirken eine 
betrachtliche Anzahl Lutheraner wohne, welche ſich nicht mit 
einem Diener des Evangeliums verſehen koͤnnte, ſo winde 3 
. Beſchloſſen, daß der Prafident einen unſerer Bruͤder fir drey 
Monate als Miſſionair zu ſolchen Bezirken unſeres Landes, und 
mit ſolchen Inſtruktionen ernenne, als er fuͤr ſchicklich erachten 
| 
Pie folgenden Beytraͤge zu Miſſions⸗Zwecken und zur Unter⸗ 
ſtäͤtzung beduͤrftiger Studenten und Wiitwen, wurden von dem Schatz⸗ 
meiſter erhalten. 
Dr. Kurtz, 54 10 
Ehrw. Hr. Grob, 3 
D. F. Schaffer, 13 


— « * — 
* — — 
— * > = — a * 
— 


A. Reck, 18 50 
B. Kurtz, 27 70, in Hagerstaun 11—Funkstaun 
M. Meyerheffer, 17 50 [8 45—Beards 8 25. «5 
3. raͤber, 7 8 
J. Kehler, 12 50 
C. P. Krauth, 10 75 | 

„ Si. Schmucker, 12 40, Neumarket 86 40— Mount Plea⸗ 
J. Schnee, 10 [fant #6, 


Johann Winter, 10—$159 43 Totalſumme. 


Man hofft zuverſichtlich, daß die mit dieſer Synode in Verbin⸗ 
dung ſtehenden Geiſtlichen und Gemeinden ſich bemuͤhen werden, 
ihre Beytrage zu dieſem Fund zu vermehren, und daß diejenigen, 
welche abweſend waren, unverzuͤglich einen Heinen Beytrag entweder 
an den Secretair oder Schatzmeiſter einſenden. Es iſt die Pflicht 
jedes Geiſtlichen, ſich ſeines Einfluſſes auf ſeine Gemeinden zu be⸗ 
dienen, um ſie zu bewegen dazu beyzutragen, den Hungrigen geiſtliche 
Nahrung zu ſenden, Diener des Herrn vorzubereiten, und den Fami⸗ 
lien einige Erleichterung zu verſchaffen, deren. Haupt ein oͤffentlicher 
Diener der Herrn war. 
Der Gegenſtand Finigung mit der Teutſch⸗Reformirten 


Kir de wird von dieſer Shr 
Wichtigkeit 
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| der General-Cpnobe 
verdient. 
Toh ® Mit vielem Vergnuͤgen fonnen wir unſere Bruͤder benachrichten, 
1 N daß unfer wuͤrdiger Bruder Reck ernannt worden ifi, und die Ernen⸗ 
1 nung willig angenommen hat. 
N 
| | 


Der Secretair berichtete, daß er die letzte Synode von Pennfyl- 
vanien als Abgeordneter von dieſem Koͤrper beſuchte; daß er beſagter 
Synode mehrere Exemplare von den Verrichtungen dieſer Synode 
uͤberreichte; daß er zaͤrtlich aufgenommen wurde, aber, daß kein Ab⸗ 
geordneter ernannt werden war, um dieſe Synode zu beſuchen. 

Da es halb zwey Uhr war, ſo wurde die Sitzung bis um 8 Uhr 
Nachmittags aufgeſchoben.— Gebet von Hrn. Heyer. 

Drey Uhr, Nachmittags. — Gebet von Hrn. Graber. . 

Die Verrichtungen der General⸗Synode wurden nun in Ueber⸗ 
legung genommen. Folgende Beſchluͤſſe wurden einmüthig paſſirt. 
Beſchloſſen, daß wir die erſte Sitzung der General⸗Synode mit 

Gefuͤhlen des tiefſten Intereſſes betrachten, und ſelbige als ein Er⸗ 


eigniß anſehen, welches unter der gnaͤdigen Vorſorge unſeres Gottes 


den erſprießlichſten Einfluß auf unſere Kirche haben wird, und wo⸗ 
fiir wir dem Throne der Grade unſere waͤrmſten Empfindungen von 
Dankbarkeit und Lob darzubringen wuͤnſchen. | 

Beſchleſſen, daß unſere Abgeordneten, welche dieſen Kodrper bey 
der Verſammlung der naͤchſten General⸗Synode repraͤſentiren wer⸗ 
den, jener Synode verſchlagen und ihren Einfluß anwenden ſollen, 
daß folgende Beſchluͤſſe paſſirt werden, namlich: 
1. Daß eine Committee von dreyen erwählt werde, (wovon der 
Praͤſident der General⸗Synode ex Officio ein Mitglied ſeyn ſoll, wel⸗ 
che “Die Committee der Auswaͤrtigen Correſpondenz' heißen ſoll. 
2. Daß dieſe Committee im Namen der General⸗Synode mit 
den Prinzipalen der Lutheriſchen Kirche in Teutſchland, Danemark, 
Schweden, und beſonders mit den Direktoren des Waiſenhauſes zu 
Halle und dem Prinzipal der Univerfitat zu Gottingen in eine Cor⸗ 
reſpondenz treten, und ſelbe unterhalten ſoll. 

8. Der Zweck dieſer Correſpondenz ſoll ſeyn, richtige Belehrung 


uͤber die geiſtliche Wohlfahrt unſerer Kirche in den unterſchiedlichen 


oben erwahnten Laͤndern und Orten mitzutheilen und zu erhalten, 
die Einigkeit der Kirche zu befdrdern, und die Gebete und Bemuͤhun⸗ 
<a Gedeihen der Kirche Chriſti in der Welt unter einander 
einzuladen. 
4. Daß diefe Committee bey der Verſammlung von jeder Genes 
ral⸗ Synode Bericht erſtatte. 

5. Daß von den Berichten dieſer Commmittee Auszuͤge gegeben 
und in den Verrichtungen der General⸗Synode gedruckt werden, und 
daß von den Lriefen, ꝛc. der Correſpondenz und allen authentiſchen 
Quellen ein Bericht uͤber den Zuſtand unſerer Kirche in der ganzen 
Welt publizirt werde. | 

6. Daß die Koften diefer Correſpondenz aus dem Shake der 
General⸗Synode beftritten werden. 
Die Empfehlung der General⸗Synode, (Seite 10, Paragraph 5) 


wurde in Ueberlegung genommen, und folgender Beſchluß ohne 


Theilung angenommen, naͤmlich: 
Daß kein junger Mann zu dem Studium der Theologie zugelaſſen 
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Gegneral⸗Synode gegenwartig ſeyn werden, volle Gewalt haben ſol⸗ 


werden foll, wenn er nicht ein Diplom oder apnlidjeds Zeugniß von 
irgend einer offentlichen Anſtalt erhalten hat, in welcher die gewohn⸗ 
lichen Wiſſenſchafts⸗Zweige gelehrt werden, oder bey der Examinirung 
von einer zu dieſem Zwecke ernannten Committee im Beſitze ſolcher 
literariſchen Kenntniſſe gefunden wird, als die Synode fir hinlaͤng⸗ 
lich erachten mag. : 75 

Beſchloſſen, daß der Ehrw. Dr. Kurtz, D. F. Schaffer, Johann 
Ebert, Eſq. und Johann Albert unſere Abgeordnete zu der General: 
Synode ſeyen, welche ſich zu Friedrichſtadt, am Sten Sonntage im 
October, A. D. 1823 verſammeln wird. 
Beſchloſſen, daß in dem Falle, wenn einer oder mehrere unfere 
Aiügeordneten abwefend waren, der oder diejenigen, welche bey der 


len andere au ihre Stelle zu wahlen. 2 
Beſchloſſen, daß der Secretair zu unſern Verrichtungen Auszüge 
aus den Verrichtungen unſerer Schweſter⸗Synoden und ſolche andere 
Nachricht uͤber den Zuſtand unſerer Kirche hinzufuͤge, welche er fir 
intereſſant erachten mag. | 

Beſchloſſen, daß der Secretair erſucht werde, dieſe Synode mit 
einer Abſchrift der Paſtoral⸗Rede zu verſehen, welche am Sonntage 
Morgen von ihm gehalten wurde, um mit den Verrichtungen dieſer 


Synode publicirt zu werden. 
Beſchloſſen, daß die Verricht dieſer Synode gedruckt wer⸗ 
Teutſchen, und 300 in der 


en 
den, naͤmlich: 250 Exemplare i Sek 
Engliſchen Sprache. 
Da die Synode durch unablaffige Aufmerkſamkeit ihre Gefdafte 
vollendet hatte, fo wurde die Zeit und der Ort fir die naͤchſte Syno⸗ 
dal⸗Verſammlung durch Ballotiren beſtinnnt, nämlich: Schepperds⸗ 
taun, Virg. am erſten Sonntage im November, A. D. 1823. 
Der Präſident beſchloß die Sitzung der Synode mit Gebet, und 
entließ die Gemeinde⸗Deputirten. 
Uhr, Nachmitſags.— Das Miniſterium ſchritt ſogleich 
zu den Gefchaften. 
Hr. Martin Kibler und Hr. Wilhelm Keil boten ſich zur Era 
minirung dar. 
Der Ehrw. B. Kurtz und F. Heyer wurden ernannt, beſagte 
Herren zu examiniren. 
Der Shrw. B Kurtz zeigte an, daß Hr. Friedrich Rothrauf, vor 
kurzem ein Student von Dr. Lochmann, um Lienz angeſucht und 
ſich einem Examen vor dieſer Synode unterworfen haben wurde; 
aber Unpaßlichteit binderte ihn zu erſcheinen, und er erſuchte die 
Synode, eine Committee zu ernennen, um Hrn. Rothrauf zu Hägers⸗ 
2 examiniren, zu welchem Orte er zu kommen verſuchen 
würde. 


Beſchloſſen, daß der Secretair und der Ehrw. B. Kurz eine 
Committee ſeyen, um Hrn. Rothrauf zu examiniren, und daß fie de 
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einer Stunde einig.— Gebet von Reck. 


beſchloſſen, daß 
der ihm bey der 


authoriſirt ſeyen, ihm Lice 


es um 7 Uhr war, ſo wurde man uber einen Aufſchub von 


Acht Uhr, Abends. — Gebet von Hrn. B. Kurtz. 

Auf den Bericht der Herren B. Kurtz und F. Heyer wurde 
r. Kibler fir ein Jahr licenſirt werde, und unter 
en Synode vorgeſchriebenen Leitung und Ein⸗ 
ſchraͤnkung bleibe. | 


. Dap Hr. Keil für ein Gabe licenfiet werde, unter der Leitung. 
des Ehrw. Hrn. Reck ſtebe, und das Sindium der Sprachen verfolge. 


Verſchiedene gegen den Ehrw. Hrn. Niemenſchneider eingereich⸗ 
te Beſchuldigungen wurden unterſucht, und nach reiflicher Ueber⸗ 
legung, voller Discuſſion und mit dem eifrigen Verlangen, ihm Ge⸗ 
techligkeit, der Pflicht gemap, widerfahren zu laſſen, wurde folgender 


Beſchluß einmithig angenommen, naͤmlich: 

Daß es die einmuͤthige Meynung dieſes Miniſteriums iſt, daß 
der Ehrw. Hr. Riemenſchneider unuͤberlegt und nicht wie es einem 
Geiſtlichen zuſteht, gehandelt hat. 1. Zudem er die dem Ehrw. 
Hen. Meyerheffer von der Synode von Pennſvlvanien gegebenen 
Unweifungen im Betreff der Picket Mountain Gemeinde faͤlſchlich 
darſtelte. 2. Indem er Beſtellungen machte, daß fein Sohn predi⸗ 
digen ſollte, nachdem er von dem Secretair eine Abſchrift des von 
der letzten Synode uͤber den Gegenſtand paſſirten Beſchluſſes erhal⸗ 
ten hatte, in welchem die Synode beſagte Handlung hoͤchlich miß⸗ 


ſprechen der Beſſerung, die Synode in Zukunft den Chrw. Hrn. Rie 


ng zu eriheilen, wenn fie ihn fir hinlaͤng⸗ 


billig. Deswegen kann, ohne gehdriges Eingeſtaͤndniß und das Bie: ) 


menſchneider nicht als eines ihrer Mitglieder betrachten. 


Der Ehrw. Hr. Riemenſchneider, da er von ſeinem Fehler ibers 
t worden war, geſtand denfelben ein und machte genuͤgende Ver⸗ 
prechungen. Daſſelde war bewegend; er wurde von allen gegen⸗ 
nd faͤhrt hierdurch fort, ein Mitglied 


waͤrtigen Bruͤdern umarmt, u 
dieſer Synode zu ſeyn. 
Verſchiedene Gegenſtaͤnde von minderer Wichtigkeit wurden 
überlegt und abgehandelt, und da es beynahe um eilf Uhr war, fo 
wurde beſchloſſen, die Sitzung aufzuheben. Nach Singung eines 
Kedes vereinigten fic) die Brüder auf gebogenen Knieen mit ih⸗ 
tem wirdigen Prajidenten im Gebet, und fagten einander Lebewohl. 

Dieſe Synode wird denjenigen, welche bey derſelben gegenwaͤrtig 
waren, lange im Gedaͤchtuiſſe bleiben. Eine Verſchiedenheit von 
Meynungen wichtige Gegenſtaͤnde esiftirt natuͤrlicherweiſe unter 
Menſchen. Solchergeſtalt exiſtirte eine Berſchiedenheit von Mey⸗ 
nungen unter den Mitgliedern dieſer Synode uber einige Gegenftane 
de. Jeder gab ſeine N 


Shae Hr. Rothrauf iſt eraminirt und fir ein Jahr unter der Leitung 
des Ehrw. B. Kurtz licenſirt worden. „ 
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getreu in dem Dienſte des 
Mitgliedern find eine beträchtliche 
Furcht und Zittern zu ſchaffen. Verſchiedene 
richte von einer ernſtlichen Aenderung unter denſelben ſind e 
worden, und mdͤgen, zu unſerer Aufmunterung, kuͤnftig mehr int 
beſondere bemerkt werden. Im Ganzen iſt es augenſcheinlich, daß 
die Sache Chriſti bedeutende Unte 
Zion gewonnen hat. Die heilſame 


fie wohl auf 


worden —haden zu den Fuͤßen 


14 — 


Herrn geblieben. 


ſehr intereſſante 


22 wurde. So war die Synode im Seah 
jeden Gegenſtand in allen ſeinen Theilen zu betrachten, 
Gegenftande von Wichtigkeit einmüͤthig zu entſcheiden. 
Die Berichte von dem Religions 
innerhalb on dieſer Sy 
ſchmeichelhafk und aufmunternd. Obſchon keine 
bungen bemerkt ſind, ſind doch in einer Anzahl 
ſchiedliche Perſonen von ihrer naturlichen Verdorbenheit u 
Jeſu demuͤthig Gnade geſucht und fig 


Unter den jüngere 
zahl entſchloſſen, ihr Heil 


rſtuͤtzung in unſcrem Lutheriſchen 
Lehre von der Göttlichkeit unſerg | 


Erldſers wird von jedem Geiſtlichen dieſer Synode eingeſchaͤrft. 


Die Einwohner von Cumberland nahmen die 
Synode und eine Anzahl Fremde, 
genwaͤrtig waren, mit großer Güte auf, und bemühten ſich bey 
jeder Gelegenheit ihren Aufenthalt angenehm zu machen. Möge 
der Samen, der von den verſchiedenen Boten der Gnade unter 
denſelben ausgeſaͤet wurde, durch 
den, und Frucht in Fülle hervorbri 


Bezeugts, 


ngen. 


Der Secretair wirde ſich glücklich ſchaͤtzen, wenn es in ſeinem 
Vermdgen ftinde, reichhaltige und intereſſante Auszuͤge aus den 
Verrichtungen der unterſchiedlichen Schweſter⸗Synoden, einem zu 
dieſem Ende paſſirten Beſchluſſe zufolge, hinzuzufuͤgen. Da es aber 
der Wunſch der Sonode iſt, daß dieſe Verrichtungen mit dem moͤg⸗ 
lichſt wenigen Verzug publicirt werden ſollten, fo fand er ſich veran⸗ 
rzubereiten, ehe er die Verrichtungen 


laßt, dieſelben fuͤr die Preſſe vo 


geiſtlichen Regen befördert wen 


David F. HAF fet, Secretair. 


der andern Synoden erhielt, ausgenommen diejenigen von Penn⸗ 


lvanien. 
Die Luthe 


— 


nien, Ohio. Eine General⸗ Synode wurde 
fie beſtehr aus den von den reſpectiven Synoden gewahlten Abge⸗ 
F * 


“a 


ache Sire in den 
unabhängige Synoden regiert, nämlich: Die Synode von 
nnſylvanien, Nord⸗Carolina, Meu-ork, M 


aryland und Virgi⸗ 


1820 formirt, 


und uͤber ale 


zuſtande in den Gemeinde 
node waren im Allgemeine 


ungemeine 
Gemeinden unter 
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ſich zußert, ein Ereigniß, welches den gedeihlich ſten Einfluß auf 


unſere Kirche haben wird. Jede interefignte Nachricht wird der 


General⸗Spnode mitgetheilt werden, und fo wird in wenigen Jah⸗ 


ten jedes einzelne Mitglied im Stande ſeyn, den Zuſtand der 
Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Kirche in den Vereinigten Staaten und 


Eurepa zu kennen. 


rer Jurisdiction ſind zahlreich und greß. Bey der Verſamm⸗ 
lung der General⸗Syr ode tir das Jahr 1821 wyrde berichtet, daß 
die Synode von Pennſyldanien während 1 Jahre 5268 Taufen 
üingeſchrieben battt—daß nach gewiſſen Angaben wenigſtens 4500 


ten. Die Zahl der Gemeinden in Penrfylvanien iſt nicht gemeldet. 
Die Synode von Vork iſt ein ſehr beträchtlicher Koͤrper, 


jurisdiction. In der Stadt Neu⸗Verk iſt die zweyte Lutheriſche 


lers zum Gottesdienſt eingeweiht werden. Die Synode von Neu⸗ 
Pork begreift die unterſchiedlichen noͤrdlichen Staaten und einen 
Weil von Canada in ſich. In ihren Verrichtungen von 1821 iſt 
die Zahl der Gemeinden, Getauften, ꝛc. nicht angegeben. 
Die Synode von Nord⸗Carolina, ehemals in Verbindung mit 
tegelmäßigen Synoden, blihet noch immer unter allen den 
Echwierigketten, womit fie wegen dem Widerſtande gewiſſer Per⸗ 
fonen gegen die General⸗Synode zu kämpfen har: n letzten 
Perichten zufolge waren ungefahr 600, unter dieſen 47 Erwach⸗ 
ene, getauft, ungefaͤhr 250 confirmirt und 108 Perſonen von unter⸗ 


ſbiedlichem Alter begraben. Die Zahl ihrer Communicanten ift 
nicht angegeben. 


Von der Synode von Ohio iſt neulich kein richtiger Bericht erhal⸗ 


iu worden. Dieſe Spnsde begriff den Endzweck der General⸗ 


zun de unrichtig, und widerſetzte ſich deren Organifirung ; da aber 
hre Geiſtlichkeit zahlreich und ein achtbarer Utgeerdneter bon ter 


Nennſplvanier Synode ernannt worden ift, um fic) zu der näch⸗ 


en Synode von Ohio zu begeben, fo hofft man, daß feine erklaͤ⸗ 
tenden Bemerkungen uͤber den Gegenſtand jede irrige Meynung, 
Me von beſagter Synode unterhalten wird, beſeitigen werden. 

Es giebt eine Anzahl von Geiſilichen und Gemeinden in den 
ſelnchen und weſtlichen Staaten, welche Lutheraner find, aber mit 
leiner der Synoden in Verbindung ſteben. So befindet ſich zu 


Sekfefair hat von dem Geiſtlichen derſelben Briefe erhalten, kann 


kral⸗Synode werden eine ziemlich ausgedehnte Geſchichte der 
uche in den Vereinigten Staaten enthalten, wovon die Synode 


7 


obneten, und iſt, wie die Synode von Maryland und Virginien 


Die Synode von Pennſylvanien iſt der groͤßte Körper, und 
hefieht aus ungefaͤhr 80 Geiſilichen. Die Gemeinden innerhalb 
Lonfirmirte, 26,860 Cen municanten, und 1,625 Beerdigte wa⸗ 


und allen Berichten nach vermehren ſich die Gemeinden unter ihrer 


Kirche ziemlich vollendet, und wird wahrend des kommenden Win⸗ 


Cheneser, im Staate Georgia, eine Lutheriſche Gemeinde. Der 
Her jetzt keine Auszüge machen. Die Urkunden der nächſten Ge⸗ 


en Maryland und Birginien ſicherlich Bemerkung nehmen wird. 
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